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Collage der Kinder- und Jugendarbeit 



Termine und Gruppen der Bethlehemgemeinde

Basargruppe:
jeweils am 2. Mittwoch im Monat: 14.06., 12.07., 09.08., 13.09.
(Infos: Brigitte Becker; Tel.: 05931-12357)

Bibelkreis
1x monatlich mittwochs 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr: 07.06., 12.07., 09.08.
(Ansprechpartner: Pastor Heldt; Tel. 05931 4966177)

Kirchenvorstandssitzungen: jeweils am 2. Donnerstag im Monat um 19.15 Uhr

Konfi rmandenunterricht: dienstags von 16.45 Uhr bis 18.45 Uhr im Gemeindehaus

Neue Hauptkonfi rmandInnen: 13.06., 27.06., 22.08.  
                                                           
Männer machen mit: 14-tägig dienstags um 19.00 Uhr 
13.06., 27.06., 11.07., 25.07., 08.08., 22.08., 05.09. 
(Infos: Günter Rieken, Tel.: 05931-17594)

Ökumenische Vesper: jeweils am 1. Dienstag im Monat um 19.15 Uhr
06.06. St. Maria-zum-Frieden
04.07. Bethlehemkirche

Ev. Posaunenchor Meppen
Jeden Freitag von 18.00 bis 20.00 Uhr im Gemeindehaus der Gustav-Adolf-Gemeinde
(Ansprechpartner: Johannes Drenger, Tel.: 05931/ 89 5 34)

Singkreis für „Kleine“:
jeden Donnerstag im Pfarrgarten/Gemeindehaus
Singzwerge + Sing- und Spielkreis:  16.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Krabbelkreis Achtung: geänderte Zeit!! 
jeden Donnerstag von 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr im Gemeindehaus
(Infos und Leitung: Linda Wagner, Tel: 0160- 556 41 76)

Seniorenfrühstück im Albert-Schweitzer-Haus:
14.06., 10.00 Uhr
12.07., 10.00 Uhr
09.08.,  10.00 Uhr
(Leitung: Christel Bohnenstengel; Tel.: 05907/7456)
Anmeldung im Pfarrbüro 
oder bei Frau Bohnenstengel bitte bis freitags vor dem jeweiligen Frühstück
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Geistliches Wort

Wenn du nur die richtigen Fragen stellst, dann stellt das 
Internet dir auf deinem Bildschirm alle richtigen Ant-
worten und alle wichtigen Informationen bereit: Bilder, 
Texte und Tabellen, die dir weiterhelfen. Und darüber 
hinaus eine Flut von Dingen, die du gar nicht wissen 
willst! Selbst einen Aufsatz oder einen Essay müsstest 
du nicht mehr selbst schreiben, sondern könntest dich 
ganz bequem Künstlicher Intelligenz bedienen. „Bü-
cher? Das war einmal,“ sagt ein Konfi rmand, „und et-
was auswendig zu lernen, lohnt sich überhaupt nicht, 
denn mein Smartphone habe ich ja immer dabei.“ 

In der Konfi rmandenarbeit lesen wir trotzdem direkt in 
der Bibel, wir beschäftigen uns mit der Geschichte Jesu 
und lernen wenige Dinge auswendig, die man als Chris-
tin und Christ braucht: den Psalm 23 und das Apostoli-
sche Glaubensbekenntnis. Wir singen Lieder und spre-
chen miteinander das Vaterunser. Dabei geht es nicht 
nur um die Bewahrung der Tradition: dass wir das üben 
und weitertragen, was die Väter und Mütter getan ha-
ben. Du brauchst Bilder, aber nicht auf dem Smartpho-
ne, sondern im Kopf: Bilder, die dir Hoffnung machen. 

Du brauchst Worte, die dich zum Beten anleiten: Worte, 
die du leihen kannst, wenn du gerade nicht online bist. 
Und du brauchst einen Leitfaden, anhand dessen du 
deinen Glauben in Worte fassen kannst. 

Im Ersten Petrusbrief, Kapitel 3, heißt es: „Seid allezeit 
bereit zur Verantwortung vor jedermann, der von euch 
Rechenschaft fordert über die Hoffnung, die in euch 
ist!“ Diese Auskunftsfähigkeit im christlichen Glauben 
ist das Ziel, auf das hin wir unsere Konfi rmandinnen und 
Konfi rmanden unterrichten. Dieser Anforderung wirst 
du immer wieder begegnen: als Patin oder Pate, in der 
Familie, unter Freunden und im Beruf. Dann bleib ge-
lassen und versuch eine Antwort, wenn sie auch noch 
so vorläufi g ist! Leg dazu ruhig dein Smartphone einmal 
weg! Nachbessern kannst du später immer noch. 

Freundlich grüßt und wünscht sonnige Sommertage 
und die nötige Erfrischung 

Die Osterkerze: Christus über der Stadt 
Im Osterfrühgottesdienst haben wir an einem kleinen Osterfeuer im Hof zwischen Bethlehemkirche und 
Albert-Schweitzer-Haus die neue Osterkerze erstmalig angezündet. Seitdem brennt sie in jedem Gottes-
dienst. Das Motiv auf der Kerze hat wieder Angela Heldt gestaltet. Man sieht im Licht der aufgehenden 
Sonne des Ostertages den auferstandenen Christus über der Stadt Jerusalem, wie er segnend die Hände 
ausbreitet. In manchen Häusern sind die Fenster dunkel, andere sind schon erleuchtet vom goldenen 
Glanz, der von dem Auferstandenen ausgeht. Unten am Fuß der Stadt ist die leere Grabhöhle. Sie hält uns 
dazu an, dass auch wir den Lebenden nicht bei den Toten suchen sollen. Bis zum nächsten Karfreitag wird 
uns die Osterkerze daran erinnern, dass die Auferstehung Christi hineinreicht bis in unser gemeindliches 
und persönliches Leben. 
Weil das Motiv sich über die Rundung der Kerze erstreckt, kann das Foto letztlich nur einen Ausschnitt 
zeigen, wenn auch den zentralen. Aber komm gern einmal in den Gottesdienst und schau dir die ganze 
Kerze mit dem vollen Bild an! Bis das Wachs sich verzehrt hat und das Motiv erreicht, wird es noch ein 
Weilchen dauern. 

• Grabsteine
• Steinmetzarbeiten
• Mauerwerksanierung

• Fassaden
• Fliesenverlegung
• Küchenarbeitsplatten

• Badsanierung
• Bäder aus Naturstein
• Restaurierungen

EKKEL
STEIN-DESIGN

Industriesr. 34 
49716 Meppen

Tel. 05931 - 49 67 490 
E-Mail: stein-design-ekkel@web.de

www.stein-design-ekkel.de

SERVICE, PRODUKTVIELFALT, INDIVIDUALITÄT!

Unsere Leistungen:
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Diakonisches Profi l unserer Bethlehemgemeinde

Die Leitlinien für diakonisches Handeln 
in unserer Ev.-luth. Kirche bestimmen unser Tun.

Da heißt es: 
„Diakonie ist eine notwendige Wesens- und Lebensäußerung der Kirche“

Neutestamentlich: Im Mitmenschen begegnet uns Gott selbst, schenkt uns die 
Möglichkeit, seinem liebenden Willen zu entsprechen. Matthäus 25,31ff

Alttestamentlich: Vornehmlich das Gebot der Armenfürsorge als wesentliche Forderung an das Gottesvolk. 
2.Mose 23,6/ 5.Mose 15,7ff

Diakonisches Handeln ist stellvertretendes Handeln: 
begleitet, befähigt, unterstützt Menschen in verschiedenen Lebenslagen.

  In unserer Gemeinde vertreten wir diese Grundsätze in nachfolgend genannten Aufgabenbereichen:
  Menschen in besonderen Lebenslagen Hilfe geben durch Wort und Tat und fi nanzielle Unterstützung.

•  durch Freizeitangebote im Sinn kirchlicher Erziehungs- 
und Bildungsarbeit: (Krabbelgruppen, Sing- und Spiel-
kreise, Familienfreizeit).

•  Gefängnisseelsorge:
 begleitendes Fahren Angehöriger von Strafgefangenen, 

begrenzt auch Teilnahme an Gottesdiensten in der JVA.

• „Seniorenprojekt Besuchsdienst“:
 Fürsorge für ältere Menschen in der Gemeinde

• „Männer machen mit“:
 Projekte und Vorträge zu Themen unserer Zeit.

•  Frauenfrühstück: 
Vorträge zu Themen unserer Zeit, Austausch im Dialog.

•  Seniorenfrühstück: 
Gemeinschaft fördern.

• Gründung der gemeindeeigenen Bethlehem-Stiftung 
2008 mit dem Ziel, Zukunftsprojekte zu fördern für Kin-
der, Jugendliche, Senioren, Vertriebene, als Ausdruck 
gelebter Nächstenliebe im gemeindlichen und überge-
meindlichen Bereich.

• „Ein Dach über dem Kopf“: Einrichtung einer Wohnung 
für Vertriebene aus der Ukraine. Organisation von Wohn-
raum für zunächst sechs Erwachsene und ein Kind, in-
zwischen für eine weitere Familie von drei Erwachsenen 
und einem Kind.Begleitung, Unterstützung, soziale und 
fi nanzielle Hilfen. Hilfen im Sinn christlicher Nächstenlie-
be, Hilfen zur Selbsthilfe.

•  Gemeindliches Miteinander fördern: durch Organisati-
on von Vorträgen, Musikveranstaltungen, Verfassen und 
von Geburtstagsbriefen und Dankesbriefen an Zustif-
ter*innen.

Losung für Juni
Gott gebe dir vom Tau des Himmels und vom Fett der Erde und Korn und Wein die Fülle.

Gen 27,28

Im März 2024 ist Kirchenvorstandswahl!

Wir suchen dich! Wir suchen Sie!
Was muss man können als Kirchenvorsteher*in?

Das Wichtigste ist: Interesse zu haben, die Geschicke unserer Kirchengemeinden mitzugestalten, 
auch mal über Finanz- und Personalentscheidungen zu brüten und dafür zu sorgen, 

dass wir unter den gegebenen Bedingungen eine lebendige Gemeindearbeit ermöglichen.
Alle anderen Fähigkeiten (ob handwerklich, mediengestaltende, buchhalterisch, diplomatisch 

oder was immer deine Gabe ist) können wir in jedem Fall gut gebrauchen.

Wir freuen uns, wenn du unseren Kirchenvorstand bereicherst!
Bei Interesse meldet euch bitte bei Pastor Achim Heldt 

oder einem der amtierenden Kirchenvorsteher*innen, oder im Pfarrbüro.
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Aus dem Gemeindeleben

Winterkirche 2023 
Von Anfang Januar bis Ende März ist unsere Bethlehem-
kirche auch sonntags kalt geblieben. Im Kirchenvorstand 
hatten wir beschlossen, Energie zu sparen und es mit einer 
Winterkirche im Gemeindesaal des Albert-Schweitzer-Hau-
ses zu probieren. Wir haben gute Erfahrungen gemacht! 

Die, die am Gottesdienst teilgenommen haben, sind im Saal 
automatisch näher zusammengerückt. Das war nach dem 
Ende der Pandemie möglich – und auch nötig: wir brauchen 
auch räumlich die Nähe und Wärme, die man in einer Grup-
pe erfahren kann. Beim Singen im Gottesdienst haben wir 
einander besser gehört und so auch Mut bekommen, selbst 
lauter mitzusingen. Und tatsächlich war es im Saal mit we-
nig Aufwand deutlich wärmer als in dem auf 16 Grad geheiz-
ten Kirchenraum. Ein Mann meinte: „Ich fühle mich so ein 
bisschen wie in einer Sekte. Aber ich weiß natürlich, dass 
wir die gleichen Leute sind, die sich zur Gemeinde halten, 
und von der Gestaltung her ist auch der Gottesdienst der 
gleiche.“ 

Mehrmals haben wir das Heilige Abendmahl in diesem Rah-
men gefeiert, einmal sogar eine Taufe. In unserer Auswer-
tung im Kirchenvorstand waren wir uns einig: Im kommen-
den Jahr versuchen wir es wieder mit einer Winterkirche! 

So gemütlich kann ein gemeinsames Frühstück sein. Seit 
Januar bietet Christel Bohnenstengel einmal im Monat, mitt-
wochs um Zehn, ein Seniorenfrühstück an. Im Nu hat sich 
eine offene Gruppe gefunden, die dieses Angebot gern an-
nimmt. Senioren sind dabei nicht die anderen, zu denen du 
keinesfalls gehören möchtest, sondern Senioren sind alle, 
die das Rentenalter erreicht haben und die mittwochs um 
Zehn Zeit haben. Du verpfl ichtest dich mit einer einmaligen 
Teilnahme auch nicht zum regelmäßigen Besuch. Im Mittel-
punkt steht der gemütliche Austausch. 

Die nächsten Termine mittwochs um Zehn sind: 
-  der 14. Juni
-  der 12. Juli 
-  der 09. August

Anmelden kann man sich, persönlich, telefonisch oder per 
email bei Ulrike Lübbers im Pfarrbüro, bitte bis freitags vor 
dem jeweiligen Frühstück.

Mittwochs um Zehn 
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Aus dem Männerkreis  „Männer Machen Mit“

Foto-Nachmittag
Zu unserem Foto-Nachmittag am 28. März 2023 hatten 
sich gut 25 Teilnehmer zusammengefunden, um sich Fo-
tos aus unserer Gemeinde von 1954 bis heute anzusehen. 

Bilddokumente, die manche Erinnerungen wach werden 
ließen. Angefangen von ersten Bildern unserer Bethlehem-
kirche 1954 und von der Errichtung des Gemeindehauses 
in Eigenleistung. (Aus dieser „Bauarbeitergruppe“ gründete 
sich 1975 der heute noch aktive Männerkreis.) Prächtige 
Erntedankfeste, Mai- und Boßeltouren, rauschende Karne-
valsfeste mit üppigen Tombolas und unzählige Bilder aus 
dem aktiven Gemeindeleben weckten Erinnerungen. 

Manche Gesichter auf Fotos aus früheren Zeiten gaben An-
lass zu Fragen: „Wann war das denn?“ oder „Das Gesicht 
kommt mir bekannt vor, wer war das noch?“ Dank der insge-
samt älteren Zuschauer konnten die meisten Fragen geklärt 
werden. 

Die Zeit verflog im Nu, und nach zweieinhalb Stunden blieb 
ein positives Resümee: So ein Fotonachmittag soll im Win-
ter wiederholt werden! Genug Stoff bieten die bereits jetzt 
über 17.000 archivierten Bilder.  ... und da liegt noch ein 
Karton mit Super-8-Filmen und Fotos, die digitalisiert wer-
den müssen. 

Nachlese:
Woher kommen diese Fotos und Filme? Ein Großteil stammt 
aus dem Nachlass von Karl-Heinz Bisdorf, der unermüdlich 
mit seiner Kamera immer dabei war. Viele Fotoalben von 
verschiedenen Gemeindemitgliedern und Aufnahmen aus 
neuerer Zeit ergänzen das Archiv. Wir sind dem inzwischen 
verstorbenen Jörg Krips dankbar, dass er in unzähligen 
Stunden und Tagen das digitale Fotoarchiv aufgebaut hat. 
Der Männerkreis aktualisiert das Archiv und bemüht sich 
um weitere Fotoquellen. 

Dann bis zur nächsten Fotoschau im Winter!

Der Männerkreis hat sich jetzt noch einmal des Grillplatzes 
auf der Pfarrwiese neben dem Pavillon angenommen und 
eine neue Pflasterung angelegt. Jetzt kann der Platz direkt 
vom befestigten Weg bedient werden. Wir hoffen auf eine 
rege Nutzung durch die Gruppen unserer Gemeinde. 

Ihr Günter Rieken

Der Grillplatz

Ihre Spezialisten
für gutes Hören und Sehen

Meppen | Hasestraße 1
Meppen | Marienstraße 3

Haren | Neuer Markt 9
Dörpen | Hauptstraße 30

Volmer GmbH Optik und Hörgeräte
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Ausblicke

Zum Vormerken

Große Ereignisse 
werfen ihre Schatten voraus ...

Im kommenden Jahr gibt es 
in unserer Bethlehemgemeinde 

wieder einige Gründe zum Feiern, 
auf die wir hier schon mal hinweisen möchten:

Die Bethlehemgemeinde 
wird im nächsten Jahr 70 Jahre 

„alt“, und die Bethlehemstiftung 
gibt es dann 15 Jahre. 

Diesen beiden Jubiläen möchten wir am 
1. Advent 2024 

mit einem Festgottesdienst 
und anschließendem Gemeindefest 

einen würdigen Rahmen geben. 

Außerdem gibt es im kommenden Jahr 
am Erntedankfesttag ein 

Konfirmationsjubiläum 
zu dem alle Silbernen, Goldenen, 

Diamantenen und Eisernen Jubilare 
ganz herzlich eingeladen sind.  

Es werden dabei alle Jahrgänge seit dem 
letzten Jubiläum, welches wir im Jahr 2018 

gefeiert haben, zusammengefasst. 
Also machen Sie sich gerne schon mal ein 

paar Gedanken, ob Sie zu den 
Konfirmandenjahrgängen von 

1994-1999 (Silbernes Konfirmationsjubiläum), 
1969-1974 (Goldenes Konfirmationsjubiläum), 

1960-1964 (Diamantenes Konfirmationsjubiläum) 
1955-1959 (Eisernes Konfirmationsjubiläum)

 gehören, oder noch jemanden aus 
Ihrem Jahrgang kennen, der/ die gerne 

das Jubiläum bei uns feiern möchte.

 Wir freuen uns auf schöne Begegnungen!

Natürlich sind wir auch 
weiterhin daran interessiert, 

im Kontakt mit 
unseren Gemeindemitgliedern zu bleiben 
und den Gemeindebrief als „Sprachrohr“  
für Mitteilungen aus dem Gemeindeleben 

zu nutzen, müssen aber leider 
aus Kostengründen 

den gewohnten Standard 
etwas „zurückschrauben“.

Daher erscheint das Sprachrohr künftig 
nicht mehr auf Hochglanzpapier, 

und es sind nicht mehr alle Seiten 
im Farbdruck gestaltet. 

Wir hoffen auf Ihr / euer Verständnis.

In christlicher Verbundenheit
Das Sprachrohr-Redaktionsteam

Sprachrohrgestaltung
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Dies Tove Alsterdal: Sturmrot
Olof Hagström fährt an der Nordküste Schwedens ent-
lang, folgt einem Impuls und biegt in die Kleinstadt ab, 
in der er seine Kindheit verbracht hat. Der Haustür-
schlüssel seines Elternhauses liegt an vertrauter Stelle. 
Im Haus erwarten ihn schrecklicher Gestank, ein pani-
scher Hund und Wasser. Im Bad fi ndet er seinen Vater, 
erstochen mit einem Jagdmesser. 
Polizistin Eira Sjödin hat Stockholm verlassen und ist 
in das nordschwedische Ådalen zurückgekehrt, um 
ihre Mutter zu pfl egen. Als Eira den Tod eines älteren 
Mannes untersuchen soll, werden die Albträume ihrer 
Kindheit wieder wach. Als 14jähriger gestand Olof, ein 
Mädchen namens Lina Stavred vergewaltigt und ermor-
det zu haben. Zu jung, um verurteilt zu werden, wurde e 
in einem Jugendheim untergebracht und nie wieder hier 
gesehen -  bis jetzt...

Tove Alsterdal: Erdschwarz
In einem verlassenen Haus in den Wäldern von Ångerm-
anland wird ein Mann tot aufgefunden, verhungert. An 
seiner linken Hand sind zwei Finger abgetrennt. Weiter 
nördlich, in der kleinen Bergbaugemeinde Malmberget, 
wurde ebenfalls ein Mann eingeschlossen und dem Tod 
überlassen. Die Polizistin Eira Sjödin wird zu den Ermitt-
lungen hinzugezogen, da niemand die Gegend und die 
Menschen dort besser kennt als sie. Als ein weiterer 
Mann verschwindet, trifft es Eira persönlich. Um ihn zu 
fi nden, ist sie bereit, alles zu riskieren.

Sarah Pearse: Sanatorium
Versteckt im Wald und überragt von drohenden Gipfeln 
war Le Sommet schon immer ein unheimlicher Ort. Frü-
her war es ein Sanatorium für Tuberkulosepatienten, 
dann verfi el es und wurde schließlich aufgegeben. Nun 
hat man es zu einem Luxushotel umgebaut, doch seine 
düstere Vergangenheit ist immer noch zu spüren. Als DI 
Elin Warner zur Verlobungsfeier ihres Bruders anreist, 
beginnt ein Albtraum: Zuerst verschwindet Isaacs Ver-
lobte, dann geschieht ein Mord. Zugleich schneidet ein 
Schneesturm das Hotel von der Außenwelt ab; die Gäste 
sind mit einem Killer gefangen ...

Katrine Engberg: Wintersonne
In Kopenhagen wird in einem Koffer die Hälfte einer 
Leiche gefunden. Anette Werner muss den grausamen 
Mord allein aufklären, da ihr Kollege Jeppe Kørner gera-
de eine Auszeit vom Polizistendasein nimmt und für den 
Winter nach Bornholm gezogen ist. Doch bald holt sein 
Beruf ihn wieder ein, denn alle Spuren führen auf die 
abgelegene Insel – und tief in die Vergangenheit.

Interessantes aus der Lutherbücherei

Katrine Engberg: Das Nest
Es ist ein sonniger Tag im April, als der 15-jährige Oscar 
verschwindet. Von zu Hause abgehauen, denken alle. 
Als die Leiche eines jungen Mannes in einer Müllver-
brennungsanlage entdeckt wird, zeichnet sich jedoch 
Schlimmeres ab. Anette Werner und Jeppe Kørner be-
ginnen mit ihren Ermittlungen, die sie in unterirdische 
Gänge und auf verlassene Inseln führen. Dabei stoßen 
sie auf einsame Seelen und befremdliche Familienge-
heimnisse.

Ewald Frie: Ein Hof und elf Geschwister
Die stolze bäuerliche Landwirtschaft mit Viehmärkten, 
Selbstversorgung und harter Knochenarbeit ist im Laufe 
der Sechzigerjahre in rasantem Tempo und doch ganz 
leise verschwunden. Ewald Frie hat seine Geschwister, 
geboren zwischen 1944 und 1969, gefragt, wie sie die-
se Zeit erlebt haben. Mit wenigen Strichen, anhand von 
vielsagenden Szenen und Beispielen, zeigt er, wie die 
Welt der Eltern unterging, die Geschwister anderen Le-
bensentwürfen folgten und der allgemeine gesellschaft-
liche Wandel das Land erfasste. Dieses Buch lässt den 
Umbruch lebendig werden.

Jodi Picoult: Ich wünschte, du wärst hier
Die New Yorkerin Diana O‘Toole überlässt nichts dem 
Schicksal. Bis ins kleinste Detail hat sie ihr Leben durch-
geplant, der nächste große Schritt steht kurz bevor: Auf 
der gemeinsamen Reise zu den Galapagosinseln wird 
ihr Freund Finn ihr einen Antrag machen. Doch kurz vor 
der Abreise bricht in der Stadt ein Virus aus und Finn 
wird als Arzt in seinem Krankenhaus gebraucht. Wider-
strebend bricht Diana allein auf und fi ndet eine Insel im 
Ausnahmezustand. Hier gerät sie immer mehr an ihre 
Grenzen  und all ihre Pläne haben nun keinen Wert mehr. 
Doch wie schafft man es, in einer Welt, die sich so plötz-
lich verändert hat, dem eigenen Kompass zu vertrauen?

Unser Team sucht Verstärkung!
Sie haben Interesse an einem Ehrenamt?

Sie haben ca. 2 Stunden Zeit in der Woche?

Sie haben Freude am Umgang mit Menschen 
aller Altersgruppen?

Dann melden Sie sich gerne bei mir 
oder kommen einfach in die Bücherei!

Angelika Schneiders
(05931-4974020)
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Gottesdienste in der Bethlehemkirche/im Albert-Schweitzer-Haus

So. 11.06. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufe am 1. Sonntag n. Trinitatis 
   (P. Heldt)
So. 18.06.  10:00 Uhr Predigtgottesdienst am 2. Sonntag n. Trinitatis 
   (P. Heldt)
So. 25.06. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl am 3. Sonntag n. Trinitatis 
   (P. Heldt), anschließend Kirchkaffee
So. 02.07.  10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufe am 4. Sonntag n. Trinitatis 
   (P. Heldt)
Di.  04.07.  19:15 Uhr Ökumenische Vesper: Bethlehemkirche
So. 09.07.  10:00 Uhr Predigtgottesdienst am 5. Sonntag n. Trinitatis 
   (P. Heldt)
So. 16.07.  10:00 Uhr Predigtgottesdienst am 6. Sonntag n. Trinitatis 
   (Präd. Schnorr)
So. 23.07.  10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl am 7. Sonntag n. Trinitatis 
   (P. Heldt), anschließend Kirchkaffee
So. 30.07.  10:00 Uhr Predigtgottesdienst am 8. Sonntag n. Trinitatis 
   (P. Heldt)
So. 06.08. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufe am 9. Sonntag n. Trinitatis 
   (P. Heldt)   
So. 13.08.  10:00 Uhr Predigtgottesdienst am 10. Sonntag n. Trinitatis
   (Präd. Theilen)
So. 20.08. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl am 11. Sonntag n. Trinitatis 
   (P. Heldt), anschließend Kirchkaffee
So. 27.08.  10:00 Uhr Predigtgottesdienst am 12. Sonntag n. Trinitatis 
   (Lektn. Höbel)
So. 03.09.  10:00 Uhr Predigtgottesdienst am 13. Sonntag n. Trinitatis
   (n.N.)
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Gottesdienste in den Nachbargemeinden
Ev.-luth. Gustav-Adolf-Gemeinde	 So. 10.00 Uhr
Friedensgebet	 Fr. 18.00 Uhr

Ev.-ref. Kirche, Am Stadtforst	 So. 10.30 Uhr

Ev. - freikirchliche Gemeinde	 So. 10.00 Uhr 
Baptisten, Baumschulenweg	 Kiki So. 10.15 Uhr

Katholische Gemeinde	 Heilige Messe
St. Maria-zum-Frieden	 So. 11.00 Uhr

Katholische Gemeinde	 Heilige Messe
St. Isidor, Geeste-Osterbrock	 So. 10.30 Uhr

Andachten im Haus Emsblick

Dienstag, 20. Juni 	 16:00 Uhr	 Wintergarten

Dienstag, 18. Juli 	 16:00 Uhr	 Wintergarten

Dienstag, 15. August 	 16.00 Uhr	 Wintergarten

Andachten im Andachtsraum am 
Schillerring und im Wohnpark
Freitag 09. Juni	 10:00 Uhr 	 Schillerring
	 11:00 Uhr 	 Wohnpark

Freitag 08. September	 10:00 Uhr 	 Schillerring
	 11:00 Uhr 	 Wohnpark

Im Juli und August finden keine Andachten statt.

Gottesdienste in den Nachbargemeinden

Losung für Juli
Jesus Christus spricht: Liebt eure Feinde 

und betet für die, die euch verfolgen, 
damit ihr Kinder eures Vaters im Himmel werdet. 

(Mt 5,44-45) 

Apotheker Oliver Lüttmann
Schullendamm 60 - 49716 Meppen

Tel. 05931-12622 - Fax 05931-87186

www.schullendamm-apotheke.de

Durchgehend

geöffnet
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Kinder- und Jugendseiten

Anmeldeabend für die Konfi rmandenzeit 2023 bis 2025

Für Mittwoch, den 21. Juni, um 19.30 Uhr, laden wir Eltern und Kinder zu einem Infoabend mit 
Anmeldung für den Konfi rmandenunterricht in unser Gemeindehaus, Albert-Schweitzer-Weg 5, ein.

Angemeldet werden sollen die Kinder, die 12 Jahre alt sind oder es demnächst werden und die im Jahr 2017 eingeschult 
wurden. Diese Kinder werden also zu Beginn des Unterrichts im 7. Schulbesuchsjahr sein.

Zur Anmeldung mitzubringen ist die Geburtsurkunde mit dem Taufeintrag. 

Ein Rückblick unserer Aktionen
Old McDonald had a Farm

So hieß es im letzten Sprachrohr. 
Geplant war ein Vormittag 

auf dem Familienhof Brüning,
und trotz Schnee war es ein richtig toller Tag! 

Ob beim gemeinsamen Ausmisten 
im Stall, beim Füttern der Tiere oder 

beim anschließenden Spielen im Schnee, die 
Kinder hatten großen Spaß!

Ein großer Dank geht an Frau Brüning, die uns 
diesen Vormittag ermöglicht hat, den Kindern 

viele Informationen gab 
und sie den Hof entdecken ließ.

Linda Wagner 

Mach die Robbe
Am 01.04.23 fand unsere Kinderdisco statt, 

und zu ausgewählten, aber auch von den Kindern 
gewünschten Liedern wurde getanzt und gelacht. 

Auch ein Stopptanz hat natürlich nicht gefehlt! 

Zu dem Lied „Mach die Robbe“ kamen sogar 
sportliche Einlagen hinzu, in denen die Kinder 

auf dem Bauch durch den Raum robbten. 

Da die Disco so gut angenommen wurde 
und die Kinder viel Spaß hatten,

ist geplant, die Disco alle 8 Wochen zu wiederholen.

Linda Wagner 
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Unser Motto von „Backen und Basteln“ 
galt diesmal der Schöpfungsgeschichte.

Nach einem kurzen Kindergottesdienst ging 
es voller Tatendrang in das Gemeindehaus, 
um in 5 Stationen zu jedem Schöpfungstag 
zu basteln.Für den 6. Tag, der Schöpfung 
des Tages und der Nacht, wurden sogar so-
wohl helle wie auch dunkle Kekse gebacken, 
die bei unserem gemeinsamen Picknick als 
„voll lecker“ befunden wurden.

-Gott sah auf alles, was er gemacht 
hatte und siehe, es war gut.- 

Zu diesem Ergebnis kamen wir in un-
serer Abschlussrunde auch 

und freuen uns auf das nächste Mal!

Backen und BastelnBacken und Basteln

Linda Wagner

Am 25.03.2023 
haben wir uns zum Basteln getroffen.

 Es wurden Tontöpfe als Häschen 
gestaltet und Kresse darin gesät, 

aus Kaffeefiltern sind kleine Hasen am 
Stiel entstanden, 

und aus alten Socken und Watte 
wurden Kuschelhasen gebastelt.

Basteln zu OsternBasteln zu Ostern

Mit 
diesen 
tollen 

Basteleien 
konnte 
Ostern 

kommen!

Linda Wagner
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Kinder- und Jugendseiten

Neue Angebote und  Aktionen

Es besteht der Wunsch einiger Grundschüler der ersten Klasse, 
eine Disco nur für sie anzubieten, in der, ihrem Alter entsprechend, 

andere Musik gespielt wird als bei den jüngeren Kindern.

Im Sing- und Spielkreis suchen wir, sowohl im Gemeindehaus als auch im Garten, 
oft unser kleines blaues Monster, das sich dort gerne versteckt. 

Nun wurde berichtet, dass sich im Esterfelder Forst 
auch ein kleines Monster verstecken soll, das natürlich gefunden werden will!

Zu diesem Abenteuer wollen wir uns 
am Samstag, dem 24.06.23, aufmachen. 
Wir treffen uns um 17 Uhr auf dem Parkplatz der Freilichtbühne. 

Mitgebracht werden muss viel Entdeckerlust, Mut und dem Wetter angepasste Kleidung.
Anmeldungen bitte bis zum 22.04. an Linda Wagner 

Geh´n wir heut auf Monsterjagd?

Kinderdisco

Die Bitte ist in Planung, und es wird hierzu in den 
nächsten Wochen noch weitere Informationen geben. 

Die Disco würde dann im Wechsel 
mit der Kinderdisco alle 8 Wochen stattfi nden.

Linda Wagner
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Juni 2023

Erika Schumann 81 Jahre

Christine Maas 84 Jahre

Helga Herrmann 85 Jahre

Luise Zielenski 85 Jahre

Ruth Lenz 83 Jahre

Marlies Kuhnke 83 Jahre

Inge Ahrends 81 Jahre

Walter Schwenker 90 Jahre

Irina Kljustrach 84 Jahre

Horst Jürgensen 84 Jahre

Erwin Weber 80 Jahre

Gisela Scheffl er 82 Jahre

Andreas Keller 82 Jahre

Horst Proß 83 Jahre

Wolfgang Wendler 81 Jahre

Gerd Radau 81 Jahre

Marianne Knop  82 Jahre

Juli 2023

Hanna Lawrenz 84 Jahre

Jürgen Manthey 82 Jahre

Roland Mittl 80 Jahre

Ingeborg Rodde 95 Jahre

Hartmut Voß 80 Jahre

Peter Dick 80 Jahre

Ute Herrmann 83 Jahre

Margareta Babis 82 Jahre

Berta Baun 86 Jahre

Anton Känsbock 83 Jahre

Hannelore Schulz 83 Jahre

Christine Schnoor 87 Jahre

Ilse Diederichs 87 Jahre

Ulrich Schwartz 83 Jahre

Horst Dostalek 83 Jahre

Siegfried Strahl 82 Jahre

Renate Seelig 86 Jahre

Ella Stefan 84 Jahre

Annemarie Ludwig 80 Jahre

August 2023

Jutta Mittl 81 Jahre

Dr. Gunther Dietrich 84 Jahre

Helga Menke 84 Jahre

Karin Horstmann 84 Jahre

Erna Krips 92 Jahre

Helga Hanfeld 86 Jahre

Wilhelm-Adolf Edzards 89 Jahre

Lidia Ertel 90 Jahre

Assaf Pede 87 Jahre

Günter Sowka 87 Jahre

Brigitte Zimmer 82 Jahre

Edeltraud Dierker 83 Jahre

Dr. Hans-Jürgen Vogt 81 Jahre

Elsbeth Rohde 82 Jahre

Gerda Milelost 81 Jahre

Renate Hein 80 Jahre

Schwanette Corduan 90 Jahre

Dieter Steinbicker 89 Jahre

Brigitte Straßberger 88 Jahre

Geburtstage in der Bethlehemgemeinde

Losung für August
 Du bist mein Helfer, und unter dem Schatten deiner Flügel frohlocke ich. 

(Ps 63,8)

• Rehabilitation
• Kursprogramm
• Betriebssport
• Funktionstraining
• Sport
• Cardio
• Fitness

Sanddornstr. 5a
49716 Meppen
Tel. (0 59 31) 84 80 333
Fax (0 59 31) 84 80 334

info@physioaktiv-meppen.de • www.p
hy

si
oa

kt
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ep

pe
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de

PhysPhys ®
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Unsere Bethlehem-Stiftung

Rechenschaftsbericht
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Bethlehemgemeinde,

unser Anlagevermögen beträgt derzeit 
1.025.000,00 Euro. Mit Stand vom 
31. Dezember 2022 beträgt unser 
Stiftungskapital 864.708,47 Euro. Der 
Unterschied kommt daher, dass alle 
Anlageprodukte börsennotiert sind, auch die festverzinsli-
chen Anlagen der Landesbanken. Dieses wiederrum ist den 
aktuellen Marktgegebenheiten geschuldet. 

Durch die Anhebung des Leitzinses der Europäischen Zentral-
bank haben sich nun auch die Möglichkeiten für konventionel-
le Anlagen ergeben. Daher konnten wir wieder festverzinsliche 
Anlagen tätigen. Dennoch haben wir auch weiterhin Neuanla-
gen laut Satzung im Rahmen der möglichen 30 % des Stif-
tungskapitals in Investmentfonds angelegt. 
Das Stiftungskapital, der Einlagenwert, bleibt der Gemein-
de unverändert erhalten. Des Weiteren wurden die im Ge-
schäftsjahr fälligen Anlagen stets wieder neu angelegt. 

Wie Ihnen sicherlich aus den vergangenen Jahren bekannt 
ist, stehen der Gemeinde die Erträge aus den jeweiligen 
Anlagen zur Verfügung. In 2022 erhielten wir aus Dauer-Zu-
stiftungen oder einzelnen Zustiftungen, sowie aus Kollekten 
bei Hochzeiten oder Trauerfällen, Zustiftungen in Höhe von 
insgesamt 47.263,61Euro. An dieser Stelle ist zu erwähnen, 
dass eine große Zustiftung aus einem Vermächtnis stammt.  

Allen Zustiftern möchten wir ein herzliches Dankeschön 
aussprechen, denn Sie tragen maßgeblich zum Erfolg der 
Stiftung bei. 

Wie hoch beliefen sich die Erträge aus Zinsen und Ausschüt-
tungen in 2022? Trotz der turbulenten Zeiten an den Kapital-
märkten erhielten wir aus den aktuellen Anlagen Erträge von 
insgesamt 15.327,13 Euro. 

Mit den erzielten Erträgen aus den Anlagen konnten einige 
Projekte in der Gemeinde unterstützt werden. 

Ausgaben 2022:

Personalkosten: 1.352,37 Euro  für Büroarbeiten
Sachkosten: 20,00 Euro  Kostenpauschale Büro
Unterstützungen: - 500,00 Euro  Zuschuss für Jugendarbeit
 - 250,00 Euro  Zuschuss Nikolaustüten 
  für die Nikolausfeier 
  unserer Gemeinde
 - 230,00 Euro  Blumen und Geschenke
 -  800,00 Euro  Stelen für den 
  Kirchenvorplatz

Albert-Schweitzer-Weg 5 • 49716 Meppen • Tel. 05931-12467• www.bethlehem-stiftung.de • Email: briefkasten@bethlehem-stiftung.de
Sparkasse Emsland • BIC: NOLADE21EMS • IBAN: DE92 2665 0001 1060 0161 91 • (KKA Zahlstelle Bethlehemstiftung)

Des Weiteren möchte ich darauf hinweisen, dass Mitglieder 
des Kuratoriums auch weiterhin an Veranstaltungen z.B. der 
Landeskirche teilnehmen, um sich über aktuelle Änderun-
gen zu informieren.  Dadurch können wir die uns übertra-
genen Aufgaben auch im Sinne der Bethlehemgemeinde 
wahrnehmen. 

Auch die Kinder- und Jugendarbeit haben wir in 2022 wieder 
unterstützt. Die Jugendarbeit wird die Bethlehem-Stiftung 
selbstverständlich auch weiterhin fi nanziell unterstützen, 
denn die Jugend ist die Zukunft unserer Gemeinde.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen Verantwortlichen, auch 
den jungen Gemeindegliedern, für die tolle Arbeit. Mit ihrem 
Engagement zeigen sie die Verbundenheit mit der Bethle-
hemgemeinde. 

Wie in den vergangenen Jahren, hat die Stiftung auch im 
Jahr 2022 wieder einige Projekte der Gemeinde unterstützt. 
Neben den jährlichen Zuwendungen werden wir uns im Rah-
men unserer Möglichkeiten an den Kosten für die weitere 
Dachsanierung des Gemeindehauses beteiligen. 

Ein weiteres Projekt, das die Stiftung gerne unterstützt hat 
und auch zukünftig unterstützt, ist das Seniorenprojekt 
von Frau Muss-Opitz. Frau Muss-Opitz besucht regelmäßig, 
wenn gewünscht, ältere Gemeindeglieder, um auf diesem 
Weg den Kontakt zur Gemeinde zu erhalten. Für ihr Engage-
ment möchten wir Frau Muss-Opitz unseren Dank ausspre-
chen.

Auch in 2022 unterstützte die Stiftung wieder Projekte der 
Bethlehemgemeinde. Exemplarisch sei hier die Herrichtung 
der Cafeteria im Philipp-Melanchthon-Haus für die Aufnah-
me von Ukraine-Flüchtlingen zu nennen. 

An dieser Stelle möchte ich ein großes Dankeschön an alle 
aussprechen, die an der Verwirklichung verschiedener Pro-
jekte mitgewirkt haben. Helfen Sie mit, dass die Bethlehem-
gemeinde auch in Zukunft eine starke Gemeinde in unserem 
Stadtteil bleibt und weiterhin zukunftsorientiert aufgestellt 
ist. Selbst die kleinste Zustiftung, ob dauerhaft oder einma-
lig, hilft uns, die Ziele der Bethlehem-Stiftung, wie die Förde-
rung von Gemeindeprojekten oder Veranstaltungen, zu erfül-
len.  Wir als Ihre Stiftung tragen gerne unseren Teil dazu bei. 

In diesem Jahr ist ein Konzert 
mit dem Neuen Meppener Vocalensemble 
im Rahmen unserer Stifterversammlung 

für den 26. August 2023 um 14:30 Uhr geplant.
Bleiben Sie behütet und gesund. 

Mit Zuversicht wollen wir auch in diesem Jahr 
unsere Arbeit fortsetzen.    

                                                       
                                                                      Ihr Norbert Kerperin
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Freud und Leid

Gustav-Adolf-Gemeinde

Taufen
26. März 2023 		  Nick Schneider
26. März 2023 		  Jana Lenz
26. März 2023 		  Emilia Lenz
26. März 2023 		  Marc Lenz
09. April 2023 		  Janto Schepergerdes
09. April 2023 		  Tilda Schepergerdes
09. April 2023 		  Allessia Reimich
29. April 2023 		  Nele Zielinski

Beerdigungen
12. Dez. 2022 		  Dietrich Haak		  88 Jahre 
17. Februar 2023	 	 Ingeborg Schäfer		   91 Jahre
01. März 2023		  Peter Buchwald		   72 Jahre
06. März 2023 		  Eric Grothmann		  50 Jahre
09. März 2023		  Marta Ott		  88 Jahre
10. März 2023 		  Michael de Witt		   80 Jahre
14. März 2023		  Erik Grothmann		   50 Jahre
02. Mai 2023 		  Uwe Weise 		  84 Jahre
02. Mai 2023 		  Ernst Herbst 		  83 Jahre
05. Mai 2023 		  Ingrid Hennemann		  82 Jahre
08. Mai 2023 		  Horst Dehn 		  94 Jahre
09. Mai 2023 		  Gerhard Sundag		  92 Jahre
09. Mai 2023 		  Alessia Mehlmann 		  44 Jahre 	
	

Bethlehemgemeinde
Taufen
19. März 2023 	 Matti Bernhard Josef Tallen
16. April 2023 	 Eric Treise

Beerdigungen
25. Februar 2023 Lieselotte Runow	 93 Jahre
14. März 2023 	 Erika Thiems	 84 Jahre
20. März 2023 	 Emma Mertin 	 88 Jahre
21. März 2023	 Jan Eurich	 25 Jahre
23. März 2023 	 Ingeborg Kolodzy	 91 Jahre

23. März 2023	 Hilde Biens*	 89 Jahre
	 * in Berlin beigesetzt

19. April 2023 	 Friedhelm Niere	 82 Jahre
21. April 2023 	 Christa Henken 	 77 Jahre 	
25. April 2023	 Erika Magdanz	 93 Jahre
12. Mai 2023	 Irmgard Lütt 	 97 Jahre

	



181818

Unser Dank

29. Januar Deutsche Bibelgesellschaften 45,10 €
05. Februar Deutscher Evangelischer Kirchentag 78,90 €
12. Februar Meppener Tafel 120,29 €
19. Februar Telefonseelsorge 146,36 €
26. Februar Diasporawerke der Landeskirche 78,00 €
05. März Haus Landrien 90,59 €
12. März Hospiz- und Palliativarbeit 89,86 €
19. März Posaunenwerk der Landeskirche             110,43 €
26. März Aufgaben der EKD 112,46 €
02. April Popularmusik im KK Emsland-Bentheim              129,00 €
06. April Tschernobylhilfe der Landeskirche 49,90 €
07. April Ev. Posaunenchor Meppen 92,44 €
09. April Eigene Gemeinde 68,81 €
09. April Volksmission 91,70 €
10. April DELFI 30,80 €
16. April Sprengelkollekte 79,37 €
23. April Jugendhilfe der Landeskirche 95,45 €
30. April Fahrprojekt der JVA Versen 103,17 €
07. Mai Kinder -und Jugendarbeit  (Konfi rmationen)       600,91 €

29. Januar bis 07. Mai
Eigene Gemeinde 105,63 €
Diakonie  201,58 €
Kirchenmusik  238,13 €
Kollekten bei Amtshandlungen 755,52 €

Liebe 
SeniorInnen,

aufgrund der zahlreichen 

Nachfragen haben 

wir entschieden, 

die Geburtstage 

ab 80 Jahren wieder 

im Sprachrohr zu 

veröff entlichen. 

Es wird der 

Geburtstagsmonat, 

der Name und das Alter 

der Jubilare abgedruckt. 

Wenn Sie dies nicht 

wünschen, wenden Sie 

sich bitte ans Pfarrbüro, 

damit wir unsere Liste 

aktualisieren können.

SPRACHROHR
NR. 99

erscheint zum
September 2023

SPRACHROHR

DER BETHLEHEMGEMEINDE

EV.-LUTH. KIRCHENKREIS EMSLAND-BENTHEIM

DE78 2665 0001 0000 0558 30

NOLADE21EMS

Einsendeschluss für Text u. Bildmaterial für das Sprachrohr Nr. 99 ist der 14. Juli 2023.
Für unverlangt eingesandte Manuskripte besteht kein Anspruch auf Veröffentlichung, 

die Redaktion behält sich das Recht auf Auswahl und Veränderung vor.



Bethlehemgemeinde
Albert-Schweitzer-Weg 5

Pastor Achim Heldt  Tel.: 05931 - 49 66 177
 Email: achim.heldt@ewetel.net

Sekretariat Tel.: 05931 - 12 467
Ulrike Lübbers  Fax: 05931 - 86 485

Email: pfarrbuero@bethlehemgemeinde-meppen.de

Öffnungszeiten:
Mo., Di., Fr. 9.00 - 12.00 Uhr, Do. 15.00 - 17.00 Uhr

Kontoverbindung der Bethlehemgemeinde
Kto.-Inhaber: Kirchenkreisamt Meppen
Sparkasse Emsland, BIC: NOLADE21EMS
IBAN: DE78 2665 0001 0000 0558 30
Verwendungszweck: Bethlehemgemeinde + Zweck

Bethlehem-Stiftung:
Albert-Schweitzer-Weg 5
Pfarrbüro  Tel.: 05931 - 12467

Kuratoriumsvorsitzende
Ulrike van der Ven  Tel.: 0151 - 59174086

Besuchsdienst für Senioren:
Corinna Muß-Opitz Tel.: 05931- 2 03 02

Kontoverbindung der Bethlehem-Stiftung
Sparkasse Emsland BIC: NOLADE21EMS
IBAN: DE92 2665 0001 1060 0161 91

Kirchenvorstand
Pastor Achim Heldt
Hiltrud Ahrens
Swetlana Grune
Antje Höbel
Antje Middelberg

Küsterin/Hausmeister
Bethlehemkirche
Irene Warkentin Tel.: 0157 - 52 41 05 20
Heinrich Warkentin  Tel.: 0152 - 25 15 97 09

Arbeit mit Kindern und Jugendlichen
Hauptamtliche Mitarbeiterin 
Linda Wagner  Tel.: 0160 - 5 56 41 76

Kinderarbeit und Krippenspiel
Antje Höbel  Tel.: 05931 - 18 291

Seniorenfrühstück
Christel Bohnenstengel  Tel.: (05907) 7456

Basargruppe
Brigitte Becker  Tel.: 05931 - 12 357

Sozialstation
Zentrale: Im Sack 5-7 Tel.: 05931 - 88 23 32

Hospiz-Hilfe Meppen e.V.  Tel.: 05931 - 84 56 80
www.hospiz-meppen.de

Telefonseelsorge
Täglich kostenfrei zu erreichen:
 Tel.: 0800 - 11 10 111

Sorgentelefon für Familien auf dem Land
anonym, Montagstelefon
8.30 - 12.00 Uhr und 19.30 - 22.00 Uhr
 Tel.: 05401 - 86 68 20

Ländliche Familienberatung
 Tel.: 05407 - 50 62 61

Senioren Freiwilligen Agentur
Büro: Im Sack 12  Tel.: 05931 - 40 80 35
Privat:  Tel.: 05931 - 67 78

Sozialdienst katholischer Frauen e.V. 
Meppen - Emsland Mitte,
Frauen- und Kinderschutzhaus
                             Tel.: 05931 - 77 37 (Tag & Nacht)

Gustav-Adolf-Gemeinde
Herzog-Arenberg-Straße 14

Pastor Ralf Krüger  Tel.: 05931 - 59 00 341

Sekretariat
Andrea Pfeifer  Tel.: 05931 - 66 88
Email: gakmeppen@googlemail.com

Öffnungszeiten:
Di. 15.00 – 17.00 Uhr und Do. 9.00 - 11.00 Uhr

Superintendentur
Hüttenstraße 12
Dr. Bernd Brauer  Tel.: 05931 - 49 09 76

Sekretariat
Brigitte Siemoneit  Tel.: 05931 - 40 94-05

Diakonisches Werk
Schützenstraße 16  Tel.: 05931 - 98 15-0

Wilfried Pedd
Beate Rollwage
Dietmar Silbernagel
Nicole Strecker
Ulrike van der Ven

Adressen und Telefonnummern

Impressum
Herausgeber: Kirchenvorstand der ev.-luth. Bethlehemgemeinde Meppen, Albert-Schweitzer-Weg 5, 49716 Meppen
Redaktion: Pastor Achim Heldt (V.i.S.d.P.), Ulrike Lübbers, Renate Nogatz, Charlotte Stellmacher
Anschrift der Redaktion: Albert-Schweitzer-Weg 5, 49716 Meppen
E-Mail: pfarrbuero@bethlehemgemeinde-meppen.de, Homepage: www.bethlehemgemeinde-meppen.de
Satz, Layout u. Druck: MEPPRINT, Schulze-Delitzsch-Straße 5, 49716 Meppen        Fotos: ©AdobeStock.com
Aufl age: 1.700 - Der Gemeindebrief der Bethlehemgemeinde erscheint vierteljährlich und wird an alle 
Gemeindemitglieder kostenlos verteilt.
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